
Sibylle
von Robert Schoen
Regie: Robert Schoen
Produktion: EIG 2005,  18 Minuten

Sibylle ist Schauspielerin. In den letzten 20 Jahren hatte sie fast keine Aufträge, 
denn durch ihre Krankheit ist sie unzuverlässig geworden, was in diesem Geschäft 
sehr, sehr schlecht ist. Sibylle hat eine bipolare Störung, früher nannte man das 
manisch-depressiv. In der Manie stürmt sie den Himmel oder verteilt mit nacktem 
Oberkörper Geld an Passanten, in der Depression fehlt ihr die Kraft zum nächsten 
Atemzug. Ihr Lieblingsrolle, damals, als sie noch auf der Bühne stand, das war die 
Josie in "Ein Mond für die Beladenen" von Eugene O'Neill. Sibylle erinnert sich noch 
gut an ihre letzten Worte: "Da sitz ich nun, den Toten an meiner Brust, und das 
dumme Mondgesicht schaut herab und freut sich über den Jux." 
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